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Was ist Gott?

(a) Dieses fichtet an Westphalus, wil nicht leiden
das ihn der beschreibung des gottlichen wesens
soll gedacht werden, das Gott von den creaturen
vnterschieden sey, so doch ihn ewigkeit muß
bleiben der vnderschied zwischen dem schöpfer
vnd dem geschöpf nicht allein nach dem wesen,
sondern auch nach den vnendlichen gottlichen ei-
genschafften,21 daruon S. Athanasius spricht:
„Nunquam creatorem et creaturam exaequare
possum“,22  „Ich kan nühmmermehr den schöpfer
vnd das geschöpf einander in allem gantz gleich
halten.“ [212v:] Es stehet aber diese gantze be-
schreibung Gottes im büchlin Philippi, „libellus
definitionum“ genennet, item: in Locis theologi-
cis in Corpore doctrinae der churfurstlichen sech-
sischen kirchen, fol. 863.23

Gott ist ein geistliches wesen, vorstendig, ewig, von
allen creaturen vnterschieden, (a) warhaftig, gut,
gerecht, keusch, barmherzig, wolthetig, freywillig,
vnermeslicher weisheit vnd allmechtigkeit, das5

ernstlich zürnet wieder alle sünde. Jn welchem eini-
gen göttlichen wesen sind drey vntterschiedene per-
sonen: der ewige Vater, welcher den Sohn als sein
volkommen ebenbildt von ewigkeit gezeüget, vnd
der Sohn, welcher vom Vater von ewigkeit geboren10

vnd des Vaters volkommen ebenbildt ist, vnd der
heylig Geyst, welcher vom Vater vnd Sohn von
ewigkeit außgehet. Wie diese warhaffte [212v:] ei-
nige gottheit sich durch ein gewißes wort vnd gött-
liche zeugnis hat offenbaret, das der ewige Vater15

sampt dem Sohn vnd heiligem Geist aus nichts er-
schaffen hab himmel vnd erden vnd alle creaturen
vnd das er alle creaturen erhalte vnd samle ihm in
menschlichem geschlecht eine kirchen vmb des
Sohnes willen vnd durch den Sohn vnnd sey ein20

richter der gerechten vnd vngerechten.

Wodurch oder auf welcherley weyse will Gott erkannt sein?

Es sind zwo erkentnis Gottes, vns zweyerley ding furgestellet, nemlich das
wort vnd die göttlichen zeugnüs, darmit das wort bestetiget ist. Jm wort Got-
tes sind diese zwo heuptlehren: das gesetz vnnd das euangelium. Die zeugnis25

aber sindt die werck Gottes, welche er zw allen zeiten in menschlichem ge-
schlecht erweiset zw bekreftigung seines wortes.

21 Eine Stellungnahme Joachim Westphals zum „Wittenberger Katechismus“ ist im Druck nicht
erhalten. Möglicherweise beziehen sich die Wittenberger auf ein handschriftliches Gutachten des
Theologen.
22 Athanasius, Oratio II contra Arianos XLI,2, in: PG 26, 233 (Athanasius Werke I/1/2, 217,10f).
23 Vgl. Philipp Melanchthon, Definitiones multarum appellationum, quarum in Ecclesia usus est
(1552/3), in: CR 21, 1075 (MWA 2/2, 781,1–782,4); Philipp Melanchthon, Examen ordinando-
rum (1559), in: CR 23, 2. Die Seitenzählung richtet sich nach der zeitgenössischen Ausgabe
CORPVS Doctrinae Christianae, QVAE EST SVMMA ORTHODOXI ET CATHOLICI DOG-
MATIS […], Leipzig 1561 (VD 16 M 2884), 863. Im Folgenden zitiert als „Corpus doctrinae“.




